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Andrea Engelhardt, 59 Jahre, Seminarrektorin, verheira-

tet, eine erwachsene Tochter, vier Enkelkinder 
Geboren und aufgewachsen in Erlangen bin ich vor fünf Jahren 
wieder dorthin zurückgekehrt und seitdem Mitglied der Neu-
städter Gemeinde. Ein lebendiges und buntes Miteinander, 
eine Kirchengemeinde, die Menschen unterschiedlichen Alters 
Platz bietet, ihren Glauben zu leben und die aufgeschlossen ist 
für Neues – das sind mir besondere Anliegen. Die Mitgestal-
tung der Andachtsreihe „Sehnsucht nach mehr“ ist beispiels-
weise eine Aufgabe, die ich sehr gerne wahrnehme, aber ich 

bin auch offen für andere Tätigkeiten, die dazu beitragen, dass Menschen gerne zu 
uns in die Gemeinde kommen. 
 
Jürgen Engelhardt, 59 Jahre, Krankenpfleger in der Dia-

konie Erlangen, Station Uttenreuth, verheiratet, 2 erwachsene 
Kinder. 
Seit 1989 lebe ich mit meiner Frau in Erlangen und seit 2006 in 
Uttenreuth. Ehrenamtlich arbeite ich seit 1993 im Dritte Welt 
Laden Erlangen. Ich habe ihn als Teil der Neustädter Kirche 
kennengelernt und fühle mich dieser damit auch verbunden. 
Für den Kirchenvorstand kandidiere ich, um für unser beider-
seitiges Interesse einzutreten. Für die Ökumene, ein friedliches 
Miteinander aller Religionen in Erlangen, für Toleranz und Akzeptanz. Ebenfalls ein 
wichtiges Thema ist für mich die Nachhaltigkeit und der Kampf für eine gerechtere 
Welt. 

 
Simone Flieger, verheiratet, Kinder 19 J. / 17 J., Diplom-

Sozialpädagogin (FH) 
Im KV seit 2018 und mein größtes Anliegen ist es Kirche für 
alle, besonders aber für junge Menschen, attraktiver zu gestal-
ten. Ich engagiere mich für neue Gottesdienstformen, wie An-
dacht „Sehnsucht nach Mehr“, begleite die Treffpunkte Kir-
chencafé und das „Familienzimmer“. Ich unterstütze aktiv das 
Sommer-Projekt „Glühende Birne“ in der Neustädter Chorka-

pelle und möchte, dass unsere Kirche für alle Menschen ein offener und lebendiger 
Begegnungsraum in der Innenstadt wird. Weitere Tätigkeit: Finanzen, Jugendaus-
schuss, Ehrenamtspflege 



Fabian Heß, 46 Jahre, Justiziar, ledig, keine Kinder 

Der Neustädter Gemeinde bin ich seit Beginn meiner Studien-
zeit vor 25 Jahren eng verbunden. Ich freue mich, dass ich mitt-
lerweile Teil des Orgelteams der Gemeinde sein und meine 
Liebe zur Kirchenmusik aktiv ins Gemeindeleben einbringen 
darf. Musik hat in unserer Gemeinde einen hohen Stellenwert, 
ich möchte mich gerne dafür einsetzen, dass dies auch künftig 
so bleiben kann. Darüber hinaus ist mir die Gemeinde auch 
durch ihre Offenheit für die queere Community in der Stadt 
sehr ans Herz gewachsen, hier möchte ich gerne die in den letzten Jahren so wun-
derbar gewachsenen Verbindungen weiter pflegen und auch weiter ausbauen. 

 

Julie-Katharina Mildenberger, 65 Jahre, Rentnerin, 

verheiratet, zwei erwachsene Kinder 
Seit 35 Jahren bin ich durch meine (inzwischen ehrenamtliche) 
Arbeit im Weltladen am Neustädter Kirchenplatz mit der Neu-
städter Gemeinde verbunden, seit 12 Jahren aktiv im Kirchen-
vorstand – und es gibt immer noch vieles, bei dem ich mich 
einbringen will und kann, allem voran das Zusammenwachsen 
der Innenstadt-Gemeinden mit der Altstadt als Pfarrei, aber 

auch mit Herz Jesu und Reformierter Gemeinde. Ein weiterer Schwerpunkt ist für 
mich die (Weiter-)Entwicklung unserer Kirche als „Stadtkirche“ mit ihren vielfältigen 
Angeboten wie Ausstellungen, Konzerten und neuen Gottesdienstformen. 
 

Karin Pott, 62 Jahre, Mathematikdozentin, verheiratet, 

drei erwachsene Kinder 
Seit unserer Hochzeit 1984 sind mein Mann und ich Mitglieder 
der Neustädter Gemeinde. Unsere Kinder sind in Neustadt ge-
tauft und konfirmiert. Ich verfolge kritisch die Entwicklung un-

serer bayrischen Landeskirche und möch-
te mich nun im Kirchenvorstand für die 
Aktivierung des Gottesdienstes und ein 
Gemeindeleben in allen Altersstufen ein-
setzen. Jetzt ist die Zeit.      
   

Ernst Rohmer, 66 Jahre, Hochschullehrer i.R., verheiratet, 

4 erwachsene Söhne (Weiteres auf der nächsten Seite) 
 



Fortsetzung Ernst Rohmer, Bis zum Jahr 1998 war ich schon einmal Mit-

glied im Kirchenvorstand der Neustädter Kirchengemeinde und habe dann meine 
Mitarbeit vor allem wegen beruflicher Belastungen aufgegeben. Seit 1985 bis heute 
bin ich aber der Gemeinde vor allem über meine Mitgliedschaft in der Neustädter 
Kantorei verbunden und versuche deren Arbeit als Vorsitzender des Fördervereins 
der Kantorei zu unterstützen. Mir ist sehr bewusst, dass unsere Gemeinde aktuell 
vor großen Herausforderungen steht. An der Suche nach Wegen in eine gute Zu-
kunft und an deren Ausgestaltung will ich mich gerne beteiligen. 

 
Veronika Schleinzer, 55 Jahre, Diplom Verwaltungs-

wirtin ( FH ), Juristin, 2 erwachsene Söhne 
Mir ist es ein großes Anliegen die Kirche bei ihren herausfor-
derden Aufgaben zu unterstützen und  neue Impulse zu setzen. 
Es wäre schön herauszufinden was sich Menschen von „der 
Kirche“ erhoffen. Gerade in Zeiten wier diesen finde ich es 
wichtig stabile Werte zu vertreten und dass die Kirche ein Pfei-
ler einer lebenswerten Zukunft ist. 

 

Erna Schroll, geb. Prütting, 70 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

und 3 Enkelkinder 
Der Neustädter Gemeinde bin ich seit meiner Kindheit eng ver-
bunden. Als Mitglied im Kirchenvorstand seit 2014 und stellv. 
Vertrauensfrau seit 2018 unterstütze ich die Gottesdienste un-
ter anderem als Lektorin und engagiere mich besonders im 
Friedhofsauschuss. Gerne habe ich die jährlichen Tiergottes-
dienste organisiert und mitgestaltet und wünsche mir, dass sie 
weiterhin stattfinden können. Eine vertrauensvolle Zusammen-

arbeit in der neuen Innenstadtgemeinde wäre einer meiner Wünsche für die Zu-
kunft.    
 
Kevin Tolle, 34 Jahre, Softwareentwickler, verheiratet, 

zwei Kinder  
Ich gehöre schon länger zur Neustädter Kirchengemeinde. Mit 
Kindern ist die Kirche auch noch mehr ein fester Teil unserer 
Familienwoche geworden. Sie haben mich und meine Familie 
bestimmt auch schon einmal gesehen, wenn wir kurz vor der 
Predigt ins Duplo-Zimmer (Chorkapelle) umziehen. Natürlich 
liegen mir die Themen Familie und Kinder sehr nahe, aber auch das Gemeindeleben 
ist mir sehr wichtig, weil die Kirche ein Ort für alle sein soll. 
 


